
Yutber im Klotfter Öer YNugujtiner-Lremiten
2 Prfurt I1505—I11I
WVon oblihmiıidt, rrur

aß IDIr jeßt in ÖRr Zeit einer ul C  e eben, bedarf,
bejonders auch bei den Zejern dlejer Ze1i  DLITE, den Areunden 1nd Wlıt-

alıedern ÖRr Zutbergejelljchaft, Peiner weiteren eweisführung. Berade j1e
Dat 14 1e)e Kenayjance mf berbeiführen hbelfen Yramentlıch in den RKreijjen
Der Yurchttheologen Dat jıe nterene uns Y ıebe unjerm Xetformator
mieder ermectt Charakterı{I1gch uns bedeutungsvoll aber 141 aber, daß
bejonders em „yungen Zutber” 1e7€ Y ıiebe zumwendete. Yıoch VOL Habhren
mußte Theodor in ÖRr WVorrede zu einem verdtenitvolen KHuche „DIie
deutiche AMuguftinerfongregation 1n Hobann voOnN Staupig“” e  e  en „Seit
300 Hahren bat mMan eine Zutbherbiograpbhie über Sıie andere tgejchrieben; aber
noch Fein Aorjcher Dat ÖRr uDe rür IDert gebalten, den oden, auf em
Zutber ermwachten 7, einer näberen XBetrachtung 3U untersieben“. TIAS 1{7 ja
Nun ott J ob! anders deEWOrOCN, weniajtens iın oen RKreijjen ÖRr Sachgelehrten,.
Fg raucht e1 NUur Scheels monumentale Mrbeit erinnert IDeErden.
In den jogenannten popularen rıften über Zutber wuchert reılıch doch
noch tel (8)811 alten Zegendenjchatz, VDVOL alenı ber ZU  ers Mionchsleben iın
sErfurt, Diejer ım eigentlichen Sınne LoFfale en 1{1 auch Deute in weiteren
Rreijen nıcht vech beFannt, obwohl bedeutjame Studien, namentlich von

DGergel iın jeinem Buch „Dom Jungen Zutber” (18909) uns von Aiereyve in
jeiner Schrift „ Die Errurter Zutber{tätten nach ihrer gejichichtlichen e
alaubiaqung“ (197)7) erjchienen {ind iıhnen endlıch Sö1e ttebuhrende es
achtung ichenfen, AB Nerleı Anefdoten weiıter verbreiten. o en
noch immer in Rogels PDrediagten ber den Xoömerbrier (3U Cap C 21—3)
Dder Sag RET SErfurt, neıine Sreunde, 141 VDVOL un® Ta Ddıe DPrediat-
jammluna richten er{tmalıa ÖS denFwmurdige D
ab ebr uns NULr Sie Tr 1{7 übrig geblieben, durch welche der Kefror-
Niaifor ein{} 1ns Rloiter trat,.“ ber noch unbegreiflicher 1{7 C IWDEeENN ein an

erFfannter Aijtorikfer abnlich berichtet. o Dat Zeinrich Xoehmer in jeinent



uche „Der jJunge Zuther“ mM Zufammenbange Hiit einer Icharrfen Rritik
er Zutberi{fatten auch vVOoNnN SErfurt 387) gefchrieben: ADON eın en
KRloiter 1{7 HNUr noch der KÄreusgane 1nos ÖS er{} 15)6—9)8 enfiianoeNE Rapıtel-
Daus vorhanden. Das üÜbrıge 141 ar3z S Z einer SeuerS-
brun {} 3U Mn er FE  a  en, auch S1e angeblıche zelle Zutbhers.“ TIAS
1{1 aber einfach nicht wabhr SIPL aroße Rompler ÖP$8 Uugu-
itinerFlojters m1ıiıt Der ır (iTtebt eben n o ch eu quBer
em 382 abgebrochenen „Yseuen DPriorate” D e 1
ten MDer ermabhnte Brand (3872) IWr ein Schadenfeuer, ÖAd$ ZUE teilweijen
Zer{iorung ÖE  9e) Daches no Öder Innenmwmanse ÖS oberen StochwerFs O8 SIOL-
NLLEOLIULUNGS gerübhrt Dat. YWeiıter aber H1 nichts e  eben, 19 bedauerlich auch
DAas hon gdewejen HL ABei dzejem ranse 1{1 un ÖA$S bejonders
agen noch nıcht einmal OÖA$S sterliche MNiaßwertk 111 (iroßen Siüdfeniter ÖPS
ogen langen Saales, auf em ÖS euer wufefe, seriforf WOrDEeN Heder e
er rfurts Fann fich ja eintach durch Yugenfchein OAß
KRlofter wirFkflıch n o ch iTebt, 1nNO ıe Zejer diejes Aurjages werden tıch
weniag{iens durcChH die beigegebenen Ybbildungen avON überzeugen. atürlich
triift auch auf ÖS Erfurter YuguftinerFlofter 3U , 10DA$ urgmwar in jeinem
interejj anten urrFage ber „Die Zutber{tube auf der artburg“ 1 z ert
ÖS Hahraanes 929 ölejer Zeitichrift gejchrieben bDat „Sielten MIrS eın
mittelalterliches BHauwert, einen vomanijchen Oder goti  en Xaun nden, ÖRr
{ich obhne Veranderung unberübhrt 1n rein erDalten a TIAS eilt VOLr allen
Oann, Wenn eın Baumert inmımer benüßgt Wworsden i{T er ÖS FTann nicht
geNUGg betont Wwerden in unjerer 1r uns Aauch 1n RKlofter {1Ind Ozeje Ver-
anderungen in ÖRr Aauptfjache bezüglıch der Annenraume n ÖPS An
VeENLALS, und auch nıcht überall, VDVOLrgeNOMMEN VOrvden. YWWir en eine
e1 wichtiger Xaqaume, S1e fach un en Zufiand noch beute aritellen, wie
eine infache Detrachtung HAartut Hedenfalls 7 e Tatjache, daß ÖAS Erfurter
YuguftinerFloiter un eine ir ö1e umnmfangreichtte 1n verbhaltnismaßie
den urjprüunglichen Charatkter anı neiten bemwahrende Zutberitätte ın gan3z
Deutjchland 4T

Wichtie un DOCH{T intereijant 14{1 nNUun, {ıch vergedenmartıgen rLONnNEN,
wıe )ıch £utbers öncdhszei DIiEeEr in öOlejen XMaumen abre-
pie bat SEinmal en {ich {o 1e)e {(teinernen en mit wirflichem



Zeben, un andern mwersden Zutbers Erlebnife durch ÖAs echte O ofal-
olorit außerordentlich 1a47ı CH

YMuf den rolgenden attfern MIrs ÖRr Verjuch gemacht, iın
darzujfiellen, IDAS Zutber als Mionch ınm SErfurter YugutftinerFflofter ya
erlebt uns bat, un 310r joweit irgenö möglich auf run urFund-
liıcher elege. Wls KHNuelen baben gedient, joweif {1e nıcht ınm einselnen Salle
bejonders genannt Werden: eintchließlich ÖRr Tijch
reocCNn, un die ÖPS Yugujftiinerordens in ÖRr von Staupig
redigierten SOrn („Constitutiones Fratrum Heremitarum sanctı Augustini
ad apostolicorum privilegiorum tormam PpTro Reformatione Alemanie.‘“)
YDas in den Huelen Lateiniich eDT, WIrS natürlı ÖPeS ichneleren Veriiand-
nı es ın eu  er Überjfegung gegeben Yıur gelegentlı erjcheinen
3itate auch in ÖRr lateinı  en Urform. In den on urjprünglich eu  en
3itaten 147 in ÖRr ede ö1e alte Örthograpbhıe beibebhalten.

Um J7o u17 1505 n Tare Ylerı ejchab CS, daß der jJunge Hiaoıtter
artın g  T  utber ÖRr Drorte ÖS YuguftinerFlo{ters in Erfurt Einlaß

begebhrte., Z bat er ım Habhre 3539 Tage Ylexıt er3abhlt: „Aeute 14{1
die jerige Zeit, icCh in OÖA$S Floiter SErffurdt gesogen“. YDas IDAL Sie
Urjache Z diejem ritte> Pr adte Samals auch, IDIEe OA3u tefommen jer,
ÖAas Belübdse tun ,/i)“fi Faum er{} Tage vorber Uunferweads v»on eInem
ige beı Stotternbeim nicht weit vDoON Errturt 1° in Schrecfen gejest
WOrden jer, daß in jeiner Unait gejagt habe 517 O, Mnna, ich wl ein
monch werden‘. $2) aber ichrieb ın ÖRr WVorrede „Über S1e Mionchss
gelübde“, einem atier gewiömet: „nicht Ggern un nıch aus eignen unfche
WUursvck ICH Misnch, noch 1el weniger ber u ÖPS AHauches wiılen, Oondern

Screcen un 5er Un e 4{t D-O einem vloöoglıdhen ode
ummallt Dabe ich e1in EUZWUÜUNGENES und abgenötigtes Belübdse tgetan.“ SEr

14 auch em atfer gdegenüber ehbedem 507 betont, ter „Durch re:
1n1s O1n immel gerufen“”, Und Mielanchthon Dat 15 gefchrieben:
” j wWwurvoe mebr D n‚ als E3IOGEN; ott bat 1o gewollt”, Daß
en jungen Miagifter eLI1DAaSs Wunderbares widerfahren in jener tunde,
DAsS IDAr in Ertur bei jeinen Sreunden algemeine ede. o ezeugte iDm ÖRt
ein{tiee Studsengenojfie Erotus Xubianus 1m DHriere VO J6 15739 „Du



tu41 ÖS jein erıres veformatorıjches irfen 1{7 gemeint nicht obne den
YDılen ÖRr ©  eit; darauf bat Jon öte tgoöttliche Vorjehung XBedacht GE
/ als dIicCH ein{t bei Seiner Xüuückfebhr vDon den $Pltern ein Alıs VDO

immel eler  am mwie einen weiten Daulus DOL der SErfurt 3Ur
1Warf uns in ÖAdsS YuguffmerFflofter rieb, Deraus aqaus unjerer Gejellichart, öte
19 ebr traurig IWDALr ber MDeın Sortgeben.“ SIM jungen Miagijter, der als
ein „fröhlicher burtiger Bejell“ unfier jeinen reunden {tand, und der in ibrem
Rreite als „emn Musikus un gelehrter DDilojophb“ ttalt, WUurvske Dder Schritt
3177 Mionchsleben auch nıcht leicht. YDir dürfen alauben, IWwenn jpater
eriannte „Dana reute mich ÖAdS Belübdse.“ „Viele rieten IDm aß H er
obaleich {ich Flar 1DAT, wWIie jein afer ber ÖdenudPsS Sohnes Senfen
1WUrde, „ Og ICh noch e1in Münch WAars, olt inein afer tol un toricht,
jchreib mir einen ojen rıe uno Dieß mı DU vorber XDr, und an mir
veterlı 1em ab.“” S obaleich er {ıch auch agen tonnte, Ogß dies Belübdse
nıch balten geEZWUNGEN jei; obaleich wußte, daß Nun ales binter yich
en müßte, IWASs jeines Derzens Sreude IDAr  & Er eDarrfe auf jeinem Wor-

>  um eriten male en IDILr beı iıbm Sie acht OS ewı)jens
SEr e1in Belübde uns ÖAs tralt eben Dalten. O „n
einige re  1  e befrreundete Y eufe einem Ubichted am Tare VDVOL YMlexıit,
amı {1e ıbn Oamn am anderen Miorgen U1 RKlojfter geleiten ollten”, „Mls
{1e iın aber zuru  q  en wolten, pra er iIhnen: „Aeute ibr mich
un nımmermebhr!” „Da hbaben fie mi1ch unier Träanen bingeleitet.”

Yıum itand der Y Ubbildung 1! Vielleicht IDAL nıch 0ÖAS
erite mal. $Ein, wenn auch be  räanfter, erFfebr 31  en RKlofterinjajgen und
enen „ Dg draußen“ IDAL ja geitattet, namentlı wenn {ich in Blıeder der
Unitverjitat handelte. TDIALUM WIrS auch Öder rusder Oörtner, Öer den An-
Fommling ichon urch jein leines Xeobachtungsfentiter wWIrs erjchauf baben,
nıch jonderlich er{iaunt gewejen jein T a  69 iıDm rreilich merfwürdig
vorgeFommen jein, dg der Miagijter nicht allein IWAL. ber viele ÖOrte
machen, i1and Öem Mionche nicht Yıach den aBungen die Dı
Hen YUnfommlında „Mit vecht freunölicher MNisene empfangen und nııt arößter
AHeichleunigung bei em Drior anzumelden”. g

&NC  z q  @ ber den noch eu unjere Suüße reiten;
DÖPCS Xufes gewartit, der In 1ns DPriorat entbot Wenn ÖA$ damalıge



AMEUE Driorat” auch nıch nebhr {tebt, 19 FToönnen IDIr uns SocCH aus
einer Ybbildung aut vorjtellen. Drior IDA ın ölejen Jahren Winans
vVon Miedenhoren. YDir FTennen aus verichrtedenen rIUuNGHEnN Sie Yıiamen ÖRr
Kloiterobern jener re. In der FIUNOE Sreitag nach WMiartae
immelfahrt (3 Yuguft) 1509 , aut welcher den berühmten Duriiten
DeNNING e ÖAd$S TerminterDaus in Hena abgtetreten WUrOL, 11n0 {1e auf-
gerühr DU YDinandus von Dydenhoren Prior, Johannes Dals, Hohannes
Yıatbin, ÖRr eiligen Schrıft OCIOLrEeS, Yircolaus L1 upprior, TCDeodericus
Raldofren procurator“”, über öle ter legten wiffen IDILr mancherlet, 14 ber
Yiatbin uUnNo beionders Dals ebr viel, aber ber YWinand vDoN 1edenhofen
NUur wenid, gemeint {T, J5 90 in einer RKlotfterurkfunde e1in Johannes
YWDigandı angerührt T, „Der bey 11NS re un redelıche profef{ion Dadsft
VDOL Landeri4{1 nich mıf Xeitimmtbeit aten Mioalıch ware IMMeLr-
bin; möglich ware daneben auch OÖergels Ynnahme, Ogß perjonenalei jei
i ÖReNı 489 in Erfurt immatrıklulierten „YWigandus Xechtenbecker ÖP ÖDdeNns
boben“

DEr Drior WAr verpflichtet, „Yich Baiten“ nO als ein jolcher IDAr 1a3
Zutber zuer{T anzujeben „Achtungsvoll wismen‘“. Z WIrs ıDn Zutber
jein Ders ausgejchüttet un jeinen Wunich V  n aben, in Öen OÖOrden
aufgenommen 3U Wersden. IIC erite orge ÖPS Priors aber jein, ÖR
Bajt „Iinden Chor oder Kapıtel) aal zu führen, um mit ihm zu beten“
Wabhricheinlich Dat Zutber Oiejem Tare 3U M erıfen male ÖCn Kapıtel-
aal (1. Ybb, 2) etreten, ÖRn wr ja euftfe noch DOL uUnNs en IIC Ir

WwWursde wohl IDIE auch in anoeren ‚ö  a  en Ö aufgefucht, INan
Feinen ordentlichen RKRapıteljaa a  e wIie 24 in Wiıttenbera dewejen z
jein )cheint YVrach OCeM IWDUroe aber Zutber n ıch Pa „n ö18 inneren
Wohnraäume“”, in ö1e RKlaujur, aufgenommen, jondern m D u

Y bb J untergebracht. JTIICS Bebäuse (Siebe Unmerfung 1) eD eutfe
ebenfalls noch, ıwIe chon ermabhnt T YWabhricheinlich Dat Zutber eine ÖRr echs
Rammern besoden, Sie 1 weıten Öber{tock agen IIC Rammermandse 11n0
2310 entfernt, aber 51e Seniter blicen noch mwie DOL mebr als 400 Hahren auf
Öden Aeichauer era Yıach 108en lad ein Band, ÖCr durch ö1e noch vorbhan-
denen iOmalen, {hlisgförmidgen Seniter erhellt WULCDE; ö1e eigentlichen breiteren
Senfter geben nacCh em Klofterhbofe Dinaus. In jeiner RKRammer Fonnte



Zutber {ich einrichten, mLwIeEe Stie BGelegenbheit bot Fr IDAr B aft; tan
ım rrei Tommen uns geben, tich sunach(? beichaftiaen, IDIE ibm
eliebte, Ur OAß die SEhrbarfTeit gemwabhrt 1e. Daruber IDAr Kr jıch offenbar
auch Tanz Flar E  iıne Tijchrede von 53) CcEr  e „Yionch gemorden Ließ er
alle jeine ücher binter {ıch SEr batte Yıch Furs vorber ein Corpus JUuris n
IDEr weiß mMIE viele ansoere Xiücher erworben. Reins nabm mif 1ns RKloiter
als den Dilautus un 1E IIC J eFtüre Ölejer römıjchen Michter
Dat iDm Ddann ber Stie einjamen eritenenbinweageholfen. YDıe 1D
Öd ÖOOÖOLT oben in jeiner Rammer 1IN$ Ders gewejen ein? er in diejen Xüchern
RKlange us einer froben hbellen der oönber uns VDVOL jeinen Yugen
no Öbhren ÖRr cn OS RKloifterlebens! ber Cr wußte auch, Sa CL

beobachtet IWDUrCOE. TIAS Rloiter Iß tıch durchaus nicht Liovisen; bejonders
in rrur OÖd$sS da  R  z& nıch nötie JIIE agungen beitimmten inı Gegen-
teil „Wenn eman® bittet, in unjern en aufgenommen wervden, IO yolt
ıbm ÖS nıcht jorfort gewahr weroden, auch jel, jondern yoll er{} GE
pru werden, obJjein Sınnn au BG o  T

Zutber Dat 1e7€ DYrürung DOo eifanOoeCn. b S MWUurvde iıDm denn, mwIie
nöfig WDAL, „vDom rIior uns Öder Miajorıitat ÖRr Arüdser“”, vielleicht Oar Ön
ÖRr Gejamtbhei ÖC apıtels „ofnung auf YMufnahme in den Orden“ gemacht,
weil „r bei einem SEntiıchluß bebharrte 1n eine geeiagnete DerjonlichFeit” IDALT..
O eptember gemworden. Zutber Dat ipater angegeben
nach einer Tiychrede DOoN „3YOS DUr ICh Mionch, n E
X abres“”, MDer Drior nahbm IıDm unach{t eine „Generalbeichte“” ab, „Odamıt
F auch ıe Nienen Öer Schaflein Fennen lerne, Sie jeiner er  E zugejellt VDEL-
den o  en Dann beitimnite er die fu n Ö Öder feierlichen YMurnabhme 3U1
Yrovisen. ITE ruüudser WUur  en zujammengerufen; einer derjelben rübhrte ÖCn
Bewerber, nachdem iDn jorafaltia über S1e Hrt un Wentje In{irulert a  e
„wIie er umnm ABarmbersigfeit z bitten habe“”, iın den apitfe aal (4tebe
bb 2) Z WIrs beı Zuthers +  y 11 D gewejen jein Sıe Fonnte auch
in der irche, D natürlich: ınm Schuft, {tattfinoden, aber, wie oben Hon VDE

merft, wohl FE Öq, IWDO Tein ODDEr Fein geeinneter Rapıteljaal vorhbandsen IWDAL.

Zutber Fannte I4 UVoN em Tate jeiner nfun Hon diejen weihbevolen
Xaum. Yıun betrat in weiten male. 1ele ugen IDALCH auf in
gerichtet. Vor $1CH aD Pr „mitten VOL Öden Stufen ÖR$ MAltars den Drior jiıgen”



Pr Wwarf tich IDIE iıDm gejaat wWorden IDAL VOr demjelben niıeder. Mls
Der IDn Yradte: „VWas begehrit O3“ antftmortfete „Bottes un CHEU Barın- An R A
DersigFeit”, Dann 1eß IDn ÖRr Drior aurtfiteben un eramınterte IDn NAu  +
ob verbeiratet, OSRr unfreı ODDEr in uLOCeN verfirı jeı OSRr eine Deim-
Liche KrankDeit habe YWenn einer Olejer Salle zugetroffen Datte, Wware S1e
Yurnabhme noch in ölejer tunde verweigert wOorden. Zutber Dat alle te)e
Aragen verneiInNen Tonnen. Sannn aber 1D Öer Drior Ste GANZE „Kauheit
ÖDP Ördensiebens quseinander, S1e Dilicht, ÖdeM eigenen en 311 ent-
aten, {ıch mıf gerinder Speyje ednügen, grobe Rleiser fragen, nacht-
lLich wachen, amnı Tate arbeiten, O48 Sle1lch Freusigen, ÖRn Schimpf
Der rmut, Sie SZchande 0Ö2$ ettelns, S1e wachung urch Saften, ÖRn
DeS Zellenlebens un jon{? YDnlıches ertragen“. Yuch daruüber „erforiıchte

den YWilen ÖP$S Bewerbers“”. Zutber Fonnte Aantimorfen: „Saß ÖA$S alles
Mit PBottes en auf 41CH nehmen uns halten wole, jowelt men  *  e
Schwachheit u11g  e Tanmnn er{} jprach ÖRr rıor OÖAs ent{icheidende YDort
„ ir wolen SICh auf ein Drobejahr, ıDIE Drauch H41, annehmen“”, 1nd rüogte
iIn3u „DBott, der in 5ir antgerangen bat Ö4 YDEerE, wolle auch voll:
übren”, MDer RKRonvent DPrqa| befFräftigend OA3u „Amen!“ Dann {tmmte der
"Rantor ÖRn YMnNus „Broßer ater Augufiinus”, Während diejes Bes
jJanges mwurvden em Yzovizen, Öem vorber wobhl 1111 aitehaus S1ie Aaare
ur Tonjur verjchnitten Wworden / eine weltlichen RKRleider qusge3ogen
un ÖA$S OÖrdensgewan angelegt, wober der Drior Ste jinnreichen OÖOrfe
{pra „Der err sıebhe SIr Öen Mienichen q der nach ott gejchaffen
1{1 in wabhrer Berechtiatfeit un Deiligreit!” Damnn beugte Dder Ovize jeine
"Runte DOL ÖR Drior, der jeßt aufae(tanden IDar un piallıeren pra
„WMiache elig deine Knechte !” WOorauf der KRonvent antmortete „Miein
Oott, S1e auf SICh Ö  en MDer Drior ubr forft „Zeige ihnen, Derr, deine
Aarmbersigfeit“, un der Misnchschor volendete „n 1D ihnen dein eil!”
arauf der Drior: „Sei ıhnen, Derr, eine VDeite !” Chor „DOT em Yntlig Öe8
Seindes 144

Prior: /léerrl erhore mein Bebe
Chor WD  aß meın Schreien VDOLr diCh tommen!“
FIOr! „Der err jei mit euch !”
Chor „Uuno mit deinem. er  e

1O



Drior 1  A  aßt NS eien erfe, Derr, auf umer un WwWurdIge dzejen
Deinen ne ÖemM IDIL HPINENT Yıamen Öds Ö=Ördensgewan gegeben baben,
DPeINES Seggens, Ogß urch DdeiIne reiche iüte SEDrfurcht be1 Ddeiner ır
bebharre uns ÖAS 1D Y.eben erlangen verdiene, urch CDriftum, unjern
errn! MAmen !“

Cbhor „Amen!47

Drior / aßt uns etien ott ÖRr OÖl IDn vDoN ÖRr SPitelteit ÖRr YDelt be:
TFebhreft Daft un 3u Rampre u ÖE bımmlırche erufung ent3unde{t, 110
iDM, der der YDelt entjadte, eine Wobhnung 111 ımme ereiteit, errüle Ö4

Dersz ÖPINeS Knechtes mMI bimmlırcdhen Bütern, Oaß brüderlicher emeiin-
ıchart der Y ı1iebe erDalten WEerde, daß Ö1e Ördnung unjerer ege a  €, nüch-
tern, einfaltıe un friedjam, OAß Öle ım ımj on{t gejchentte na jeiner
Xetfehrung erFenne, Oaß jein YWDandel überein{iimme mi en Yıamen, un
daß jein J eben als voNlFonıumen rFannt IMWDersde durch fein Tun, durch CDri{tum,
unjern errn men!144

Cbhor „MAmen!144

rIor „Zaßt uns gien err eIy Chrifte, unjer Der3og un unjere
tärfe, IWILE bitten emMmufid, Wo  e deinen ne den O11 durch OÖOAdS Seuer

eiligen Gewijffensfampfes gelo Da{t vonN ÖeM orjag der anderen
en  en, nun auch abjondern v»on dei  ıchem YVDandel uno ÖRr UnreinigTeit
irö1lchen Tuns durch ÖE immel eingegofjene eiligfeit Öl wolei{t Ööie
nNda: ıbm eingießen, urcCH we ÖIr eDarren MOGE, daß unfer
Heinem Xeiftand OAS, IWDAas er{trebt der Tat erfülle, und WwWurdIOE iIDn, daß

heiligen YDandel rühre un den DBütern gelange, ÖE verbeißen
Datt enen, Öle bet ÖLr bleiben, der OÖ11 e un regtereit inı ott en ater,

SEinigFeit ÖPS beiligen Beiftes, ott von EwigFeit EwigfFeit! Amen H

Chor „Mmen!47

amit IWDAr Öer eıl ÖRr Aeterlichtfeit, ÖRr iM Kapıteljaa VDVOL {ich GINGd, be:
en Yunmebr {timmte ÖRr RKRantor Öen YyMNUS //X mM, H «

1 fi/l un 310 €1 Choren MWUrSde wechtelweinje weitergejungen, wahren
Öle Verjammlung urch Öen reusgan bb Drozefjion
2© Chor ıin öie Kırdhe bb uns verd Anm 300 3u-
legt Ichrıft Öder rıor m1 dem LIoOvVIIEN TIIE Arüder betrate Öfe ihnen 34
gewiejenen DdeS Chorge{(tühls Yıoch wabhren: ÖPeS ejanges eritieg

11



ÖRr Drior ÖE Sturen ÖOP$S mochaltars SIer OvVvIe ber „War ı ı1ıch
VDOL Ööe m o  ar sorm ÖS Äreu3z3es niıeder un betete

TIANN )prach ÖRr Drior „Sende Ödeinen Geift, uns f1e Wwerden geichafren
mwerden !“

Dor „Uns O11 Ir{ ÖA$S Yntlıig ÖRr Erde“
riıor „Wurdige mM1Ch, SA ICH ÖICH Lobe, geDeiliate SHunafrau!”
Dor „Bib SStäartfe eine einde !“
Drior „ABitte rür unsS, jeliger afer Yuguftinus !”
DOor I/bag IDILr WUrOIG ver  en ÖRr Verhergungen Her CDrifir!”
Drior „Derr erbore INCIN

Cbhor >  Za  ß ine1iIn )reien VDOLr dicCh Tommen !“
Drior „Der err je1 11t euch!”
Cbhor „Uns mit deinenm. er  e
rior: >  aßt UnNs beten Ö, o  / Dder Ste erzen der Glaäubigen durch

ÖTe Erleuchtung ÖOPS eiligen Beiftes eieDre Daft, 1D diejem deinent RKnechte,
daß denjelben eitte, 1IDAS vecht 4{1 erFenne uns {ich reue über jeine
Troöftungen! BGewahre, barmbersiger ott unjerer Schwachheit eine Allfe,
Oa Ööle IDILr Öle heilidae ottesmutter un Zungfrau Yiarıa gedenfen,
urch Öle iDrer ürbitte von unjern Yicoten 11Ns$ aufrichten Miertfe auf
unjer allmachtiger ott uns gewahre enen, welchen ÖAS
Vertrauen auf erhoffende Srommigfeit ıchenfe{t durcCh ÖIe Aürbitte ÖPS
jeligen Yugufiinus, ÖeINES rubmreichen Befenners uns riejfers, Oß j1e
Ödeiner gewobhnten Barmberzigfeit terlbaftiea weroen, durch CDriftum, unmern
zerrn! AUmen i

DOr „AUmen 47

Yıach Schluß diejer reierlichen liıturgijchen anölung Wurske „Ser OVIIEC
rüderkreije gerübhrtf 111 zuer{t FIOr, Aand v»on den andern ÖRn

Sriedensku erbhalten“ Sdahn vernahm noch, mı eb nieen
DVOLr Öem Drior itehens dejjen (WDor „VIiCht Wer angefangen Dat jondern
beharret bıs ans nde, der WIrS elig werden“

JIIE Zejer werden GeEWIB eCinen tieren InNnOL1 befonimen aben, IWDIEe feier.
lich 1eje Kezeption gewejen 1{1 YDiıe innrei 1{1 der Band, IDIE biblifch Öer
Snbalt ÖRr Wechtelfprüche un Bebete! Yıur Fonnten IDILr ablehnen,
ÖIie nrufundg Öer Yiarıa un OP$S Yugufiinus, außerdem etfliche Wendungen,
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IDIE STte YWWorte vonN ÖRr eingegofjenen na uns eiligfeit. Wenn Ir eutfe
Öen Rapyıteljaa aın dammernden KÄKreustgang etreten, MUß 111Ns$ jemn, als
böorten IDIr Sie feierlichen RKlange jener Zituraie 1n als en WDIir VOL ÖCn
Prior oen emütig bıngeiirecrten ungen Magıfter. Und ÖDAnnn reiten IDIr
11 er ME em Konvent durch den reuztandg bıs 3U 18 o  a  ar
(4rebe bb unO Unnnı ® YIoch {Tebt diejer ehrwürdige eugde an jeiner

Y och 1ed VO iıbm d5ıe Steinplatte, au f ÖOer g  Da  ufDer
gelegen Dat ın „Rreuzestorm qausgeiire  f un beten Fg
1{1 1a4 ÖRr (DEG  eın ÖS uffomaftır bb 6), Öer hıer eıine legte
KXubhejtatte fanö Y Anm 4) SPine tere Yrachdentfklichkeit muß den €  Aquer
diejer Statte überfommen. xAler ruDen Sie {terblıchen Xeite eines fanatijchen
XRoömlinas, ÖRr einen Yianne wWwIie Uß 3uU Ö3e Dalt, weil evangelijche
Tone antejchladen Uns nach Sabren lad ber tejem ra eın
junger efiender Mionch, bereit, ÖRr „Welt vrein abzufterben”, 1n erzen Sie
Sechnfucht „Wiıe 1D1 einmal from werden uns genugdfun, Sg Ol einen
anadıgen ott Friedeft“. Un IDAL CS, ÖRr Ddann ÖRr YDelt ÖAsS Evangelium
IwIeder de  en bat Er Dat {ıch )pater TAr wobh eıine edanten gemacht über
ÖAsS ÖS uß, ÖA$S ja ÖRr ra  eın eindrücklich mabnte. SEg 1{7 nıch
eine lpatere Zegende, auch nı er{t von AHugenhagen in jeiner Zeichenrede
Aauf Zutber ersabhlt, jondern Öer Xetormator Dat gefchrieben (in ÖRr
Chrift auf OÖA8S vermeinte Faijerliche Edict, au  n 1n s3)J
abre)

S, Hohannes u ß Dat vVo mır deweiljadt, aus ÖRn
Befangnis 1 Xohmerland ichreibt: ie wersden jesßt eine Bans braten (denn
118 [A8 eine Aans); aber ber J90 Habhren wersden {ie einen Schwan ingen
oren, den en ıe leiden.“ uß Dat in ÖRr Tat abhnliches gejchrieben, Ogßß
{tatt ÖRr Ohwacen Bans Yöler uns Aalfen fommen WUrden. Öbwobhl Zutber
einen wan ım Wappen rübhrte, e300 jchon in der Xeformationsseit
1e7e€ Hemerkung auf IDn (Sortjegung rolgt.)

YUnmerfungen.
Uls AIEeDAuUsS (domus hospitum) {} der on einen! gemwijjen ABertols gen. Y{uss

bach ermorbene f anzujeben (curiıa sıta iın parochila sanctı Gothehardi) Diejes Bebäudse
bat wohl zuer die NeCu angejtedelten Yuguftiner beherberat. Als fie DAas MDormitorium
grrichtet batten, MWDUurvke Öiejes bobe aus Ddann 3u ajtehaus beitimmt Pg 1{} als DaAs
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älte(te 31 ohnzwecfen 1enenOe Bebäuse ın Gan3 Erturtf anzujeben. arur prechen ineni£=
Lich ÖdIie Senfterformen OS oberifen StodwerFs un Öle Tatjache, da noch tein CTreppens-
Daus 11 Innern entbhäalt, Der Zugang 2 den oberen Stocmerfen ge  1e noch jeßt DOoN

qugen bb
D TIAS Außere (Abb, 4b) der lofterkirche {telit fich noch 1o Oar, DIE Zutber

geFfannt Dat m bb 4a.) jind wohl eine e1 Anderungen DOorGehHhOoMMen Ol
Dden: der „Unterjchted“”, Öder Zettner, ebenjo DAas Chorge{tühl ÖPS en Chores 1n
leider entfernt. CTrogßdem bietet DAas Rirchen{cht in der auptjache noch den Anblicr mIe
z Zutbers Zeıten. Vor alem 1{7 Tatjache, Oaß damals bereits mpor
Ohmers Hemerkfung, Oaß OLE Yuguftinerfirche II] 62 mit mporen verjeDen“ Wurvr,
14{7 irrtümlich. Br hat jze wohl aus einer alteren De  reibung e  n, in Dder er
„ m re 1627 Ließ xans eige dıe mporen un dIie Ranzel nNeCH rbauen‘“. chon Ogß
die Ranzel hier mitgenannt WIrd, hatte doch zeigen müjyjen, Oaß tich NUur 11177 Brı
G gehandelt hat, denn eıne anzel IDAr Soch jelb{tverf(tändlich bereits VDO

Öjejem re vorhanden, Wber der eIVeIsS dafür, Daß ÖIie YMuguftinerkirche chon z Zutbers
Zeit mporen ım beutigen inne gebhabt bat, 1{7 quellenmäßia 3 rühren Pg 1{7 nicht etma
eine YneFdote, ennn da un ÖOr in Chronitfen berichtet WIr, Oaß bei Zutbers eiu In
Erfurt (am O22 Ypril 1527 wäahrend jeiner Drediat die YuguftinerFirche 19 überfult
gemejen jet, Oaß Sie $Emporen einzu{ftürsen edrobht häatten, uns Oaß Zutber mit einer XBes
drohung OPS Teurels die SGefabhr gebannt un die Zeute berubigt batte. IIC E
wirklich bealaubiat, uns ichon KRampfhulte bat auch Öie eine Ö=Öriginalquelle Genannt. s
61bt aber ogar e I Berichte vVon &r  6, aus enen DAs Vorhandentjein DoN

Emporen hervorgebt. 399) tt1aubte Al  er iın der „Zeitf{chrift vur Rirchengefchi  e// als
ue. rür Öden oben gdenannten VDorgand, der auch bei Aerger unsd Roöftlin 3 ejen T, auf
Pine Schrift ÖP$S TIrPSdener Superintendenten anıel Breijer DOoN 1587 binweijen
„SHtoria Un beichreibunge des ganBen Zaqui s uns Jebens 111D. TIG jact Oreijer  * „Dib
eill ich 3 Erfur {tudierte,, IDAr nach jeiner Ungabe 150904 tteboren un $wer
re in un ein Habhr in Botha „in die ule gegangen”, IDALT „guch allda in ÖdeS
gelehrten Yiannes Tunradı utianı Xuft Fonde Rundsfchaft) Fommen „HT anno 152)
Zutherus umb die erlıche Zeit, als er noch eın Mionch un die appe utte) noch abhn
a  e, durch r  ur aur den eIDSIa den OrMs Ge3zonCN, hatte einen MMonch mit fich
aun m aten, 19 mit jeinem zunahmen ADettitein ttenant. (BGemeint 1 Zuthers SOCI1IUS
itinerarıius Degeniteiner Seine zAerberge hatte Cr 3U7 Auguftinern, diemwmeil auch Pin
YMuguftfiner IDAr 11 MAMUda 3 Ergurth habe ich Zutberum in der Rappen hören predi-
gen, uns IDAr die Rirch 19 voller Zeute, ÖAs die DorFkirch Frachte, uns jedermann
meıinte, ıe Wurvke einfallen, drumb auch etliche ÖE n uns binaus
auf den irchbDo gejprungen WECECN, wWwenn nicht Zutbherus jie getröftet un gefant bette,
fie jolten {Ti1 {teben, der Teurel machte fein Gejpeni{t Solten NUr (Ti1 {teben, MmMUurde  <r nichts
e1s eben, ımwıe denn auch Fein unfal ejchabe,“ Yioch Ln aleichen abhrgang der Zeit-
ichrift tfür bat dann Raweranu darauf aufmerF{am ttemacht, OAdß nicht NUur Rampjchulte
bereits Oreifers Bericht ermäbhnt, jondern Oaß auch Roöftlin ichon die uelle, n"namı.
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Tich SPoban Zeite richtig denannt habe n der Tat {} Soban zZeije ÖRr wichtia{te euge,
un hat aus genaueijter enntnis, ÖC BE bei em WVortall IWDAL, die Bejchichte
anfchaulich gefchildert ın jeinem Gedichte: „AIn Evangelicı Doctoris artini Lutheri Laudem
defensionemque“, ÖOAdSs in Erfurt bei Yiattheus aler richien „Yienze Yia1o nno DXX1”
alıo 352) un 310ALF Difinaftheiligabens, GeraDde en nach Zutbers eın Der
Dichter ichilder ın Llebhartten Aarben Zutbers InNSUG uns SEmpfang iın Erturt un Fommt
Ddann auch auf Öie Dredigt prechen, die Zutber Ypril in jeiner alten Ördenskirche
gebalten bDat nach einer Yıachichrift 4{1 tie jororf edruckt worden un noch vorhansen)..
TIG ejen IDILr denn bei Soban efe, mwie ÖIl Yienichen fich in ungLaublichen Scharen Der3zu-
dranoten, un nun er CS

„uCC satıs accepit venijentes Teca templi,
nte 1psas stabant milia multa tores.
Intus, ut exaltishaerent tabulata columniıs,
stante toras agmen pensile majJus erat.

quamquam Iiırmi1i posities et terrea nectant
] repentinı Davorıs erat.

Pondere TeSSa Sravı gemıtum Na torte dedere
vincula, NeC clades ulla imenda iuit,
+1t tuga, substantes aV OCcupat, ultima nudant.
In medio tuere omn1a tuta satıs. IC,

IIAS eut{ch, daß ÖAds Rirchenfchiff 3 ebener (eigentlich Dder Slur der Rirche)
nicht ausreichte, die Anfommenden 2 tafjen, un Oaß VOLr den Turen viele Aqujenoe itanden.
m nnern aber, mo an  en e1i oölzerne StodmwertFke DAn
Ö O  © 1 IDAE Ödie (Dort) ichmebende char noch Ggröoßer als die ıVE unten) {tand TIAS IDAT,
baleich die _- re{t un C  C 4! A C jie verFnüpften, Öie Urfache
pLlöglıchen Schreckfens, Denn DVoN der Oweren Zaft gedrlüictt taben die ander mf 111e
YNiale einen (töhnenden T aut von fich, un baleich P NTa 3 befürchten IDAT, Adüchtete
alles; ur pacte auch dıie Stehenden, an auymte die binterften Dlage; in Dder
Yiıtte (nämlich dPS Rirchenichiffes, natürlich Feine sEmporen waren) IDAr alles gefahrios.“

Mus Öiejen Sagßen erdibt ff tlar, Oaß „tabulata”, ONn ern herge{tellte HÖL  $
Verfchläge OÖder Stocdmwerke den eilern bingen, dIie durch re{te Droften GE{

wmurden, welche mit Ojejen tabulata durch eijerne ander verbunden 1, YDeil dIiE Da
laftuna durch die Mienichen z Groß (DAL, taben die ander einen Ton vVonN fich, der die
Gerabhr Vermuten Ließ, Oaß fte nachaaben 1und DAsS Bansze ein{(türste. YDir haben alıo miit
richtigen olsemporen tun, un 310AE inıt folchen, öie auf der Yord eite auf der bs
bildung des Rircdheninnern lLinfer an den eilern angebracht ÜenNn., Es Fann tich-
nicht 1 OÖIE „Borkirche“” aur denm Dettner bandeln, denn Öa befanden tich Fe n e Dtreiler,
uns auch eın P n 4{1 E s Fann fich auch nicht die SEmpore handeln, die auf der
u  eıite über en Rreuzgang-Arm angebracht HT ier rubt die SEmwvore nicht aur
Droften, jondern auf einer {teinernen an Un {chLießlich hören IIr 14 bei Greifer, daß
die g  eute die senfter n ach Ddem Ri 3 ausichlugen, um ficH 3u verfen,



Der Kirchbor aber Latt eben mım Yıorden OFr Rırche. $Eg 1{7 alıo voöllig Flar, Oaß die YUgUs
A4tinerFfirche $B A  © abilıich venen, mwve fze eBt bat. Sıe Soch eOreif-
Jlich bundert JaD jpater reparaturbedurftig, und 1o baute Nan jie neu“,
tie urfpründlich eingebaut Wworden 1n9, 1{1 NiCHt nachsumweijen.

ber die {ltare un bejonders den OCalfar iın der YMuguftinerfirche rannn jeßt aquch
allerlei Yuthentijches mitgeteilt wersden. habe 11n ogen Totenbuch ÖPS Yuguitiner-
Tlofters, in ÖP Verseichnis der gje{tiyteten YMieyen un Totengedenktage allerlei: nter.
‚gı antes re  en FTönnen. JEg (tab Yıebenaltäre, welche gemweibt 1; Öer heiligen
nna rtür Zutber DVoN bejonderer Unstehungsfraft, IDAL ÖE heiligde nna Soch dıe Schutz-
patronin Öder Xergleute un hatte Au doch bei Stotternhbeim gerade ihre angerufen!),
E em Deiligen reus, 2, den CIlr Selir uno qucfus, ÖPM Deil Hohannes, $ . en
Deil. Hiartın, Ddenı beil Sebaftian, oen }) OÖOQO Jungfrauen; Ön e1m achten 1{7 Ö!
ame bis jeßt nicCht reitsujtellen, Öa er als 21in er{t 2 erbaäauender (und 310AL Aur der Empors

Firche) beseichnet MWIra. Der 9., der heil. „ruhmreichen” Hungfrau Ratbarina geweibt, Ian
In ÖPFr Ratharinenfapele, DVon einigen dzejer angefübhrten Yıiebenaltäre mwıjjen Wir au
en Standort in der Rirche MDer Äreusaltar itand 1IDIE übrigens üblıich In Öer
Ylıtte DOLr en Chore, alıo VDVOL Ddem Jettner uns diente als WAltar für die Zatengemeinde,
Der Miartinsaltar {tand 1n en ore un .  IDATL „im YWintkel“ 3uUun OCHaltar „GEGEN-
ber der Safrıjiia“. Mıe meijten Ölejer Mltare nd jchon un ] 30909 errichtet gemwmejen,
SPiner ODder der andere aber MWUurvde er{r L1 Sahrbundert tgeitiftet. 3O 1{7 444 in einer

TFIUNDEe ÖIe ede DoNn iınem ucn YUltare, den ACO: ru un jeine Srau „wilyn hbaben
machen u der borferchen VDVOLr Ddem Tore‘. Uum ojeje Zeit 1{1 dAas „Totenbuch” gefchrieben

Dieje Yiebenaltäre ınd jamtlich abgebrochen,
ber der alte ]  a  ar (Wbb &$) 1 41 noch vorhbanden, in jeiner en

Sorm, an jeinem urı  üungli  en aBe, der Öfitmand OCeS boben Chores.
ennn nun Xohmer a, A, jattt, Oaß die Uuguftinerfkirche II]633 mit einer ltars
mman verjebhen” Wurde, 1o 1{1 Ore) Yiotis richtid, Öa in Dder Tat Öie urfprüngliche Mltars
WanO, docCh wobh der gemalte Ultarauffag, nicht mebr vorhanden HT Mus der weiteren
AZemerkfung aber: „Die Keite ÖP$S alten Ita s  00 u)m 1ind 3Ur Zeit ÖPS Unionsparlaments

Aals eismaerial vermendet worden“” erdibt tich, Oaß er annımmt, UVO alten ar
Hau pT jei nichts meDr vorhanden. Daß DaAs vollie unbaltbar 147, bewei{t eine PiN»

rache ADetfichtigung, uns ÖIeL Zeier Fönnen fich durch die M 11 n überseugen: MDer
{ternerne Aa uns OAas H{ doch Dder eigentliche ar (Tebt ıqa doch Öa
DaB Üg Öder aus der Fatholi{chen Zeit {itammende 1 WIr>s durch die „Heliquiennijche“ Des
wmiefen, die deutlich ichtbar Hr DEr Verichlußitein 1{1 entfernt, annn un DON IDE, Fann
“ticht 1 Sıcherbeit gejagt werden. Vielleicht ihon 3525 vDon Ufingen, em berühmten
Ybhilofophen uns Univerfitätslehrer Zutbers, der jelber noch 532 ım YugufjftinerFlofjter
SErfurt Monch gdeworden IDALr. ls 3525 in Brfurt die Xerormation eingefübhrt uns ÖIl
KlofterFirche der Yuogujtiner evantelijche Drarrfirche wWurde, verließ UHlingen mit einer
Tleinen char em alten Blauben treugebliebener rüder die un vDandte fich nach
Würsburg, Miöglicher weife hat die XReliquien, tie nicht durch die [#  er ents
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meihen 3 lLayjien, 11600 tich tortgerühr n Dder Yıyıche, Qdem „Sepulchrum” befanden jicH nacH
en Totenbuch (recondite altarı) Dartikfeln VoNn f ilıppus un
Hacobus Qdıejen beiden Yporteln IDAr Ö1e RKRirche geweibht), terner on St XBHartholo.
S, von RKRnochen un ufre ÖRr heil Walpurga, Dder heil Zucia, deS Yiartyrers
SEruperius, ÖPS Deil Dapıites BÖregorius, ÖOPS hei] ernmwar DVOoON Aildesheim, OPS heil
KeMmiIaius, Om1e DVOoN eIiINeN Rnochen ÖPSs heil Gregorius un DO ol deS beiligen reuszes.

Unmittelbar VOL e Aochaltar, em A  Z  utber nicht bloß eine FIM13 gefeiert
jondern ficherlich noch oft Mieje elejen Dat, lieat OAs OPS berühmten

Dder als Öie „Außgerpel” bejonders geehrt IDUFOR, MDer tein
bb 6) traat ÖAds Aildnıs Ddes eiligen Yftannes mf ÖRr Koje Dortorbarett un der
Umfchrift Anno. dei INCC  V111, seqatı, die sanctı. Jacobi rvend. PT. ir. Johes
Zachaie SaC theologe., pfessor seplt (ausgejchrieben Anno dominı 1425
sequentı die sanctı Jacobi obiit reverendus pater irater Johannes Zachariae SAcCr4ae

theologiae proiessor, hic sepultus, U1U: (requiescat pace Verdeuticht aber
et Ö1IeS m re 1428 N Tase nach Aanc Hacobi 20 ULı {tarb ÖCt ebr
wuröIde ater, Fruder oDannes 3aCharias, Dder beiligen TCheologie rofeijor, hier De:
graben, e  en eele (rube Srieden!) DEr Auguftinermönch Schiphower, ein ÖOrdens-
schri  er ÖS Jahrbunderts, berichtet ber den berühmten Ördensgenojjen „Der au $>»

geseichnete uns bochgelehrte Magılter Hohannes Zacharıas AQus Ddem Eihwegder Konvente
DHÖPS Ördens ÖOPLt Einfteolerbrüder ÖPS götftlichen Augufiinus, ein ebr unterrichteter Theologe
1n beisen Xechten ebr bewanderter ann, IDAL der Zeıit Erfuri un andersıwo,
bejonders aber auf em Konitanszer Ronsil jeiner BGelehrijamfeit un SeinDbeit ebr
berübhmt und lLieferte X  eIDEeIS jeiner AHildung Pr bDat nämlich den vollig unbejieds
baren un höch{t gelehrten CcE Johannes DUß Disputatıon übermunden und
jeine Verbrennung bemirtkt ennn einer den TDheolosgen vermochte dıejen Hohannes
UB 3 überminden als allein diejer greije Dater,” Von jeinen als bejonders C  1CH
beseichneten Zehrbüchern habe iICH bis JeßTt nichts nnden Fonnen, vonNnN jeinen Drediaten, Öle
M Eonftansz gebalten bat, n jedocCh noch Cine Ynzabhl 11n Ytanuffript in verjchiedenen
AXibliotheken erhalten, 1{1 auch gedruckt 3 finden bei YWalch „Monumenta” 1799

bedeutende Xolle Ojejer Brfurter rorenor auf dent Ronsil in Rampre
Duß gejprelt bat IDAL auch Zutber befannt demorden. Pr bat nicht NUr ÖCn Tijchreden
ÖOdVON er  3  aAblt den Dorgang auch nicCht nNnur inCecm AHriere an Spalatın (3524) ermwmäbhnt
jondern ausführlich tich gGeaußert der gedruckten Vorrede 3537 3 mebreren AHriefen Ö

Duß „ mıl bier 0Ods ersählen, IDAS octor Aaupı INIE Erinnerung gebracht Dat
über ÖEVDoN jeinem Gefpräch MAndreas Droles em izrengen Ördensrerormator)

oje Ödes TDoctors ohannes Zacharıae Diejer 3Zacharıas MWUurvke nämlich d uns ÖOÖOrft in den
Oitern abaebildet IDIE jeinem utfe CinNe Xoje Fa welche en en 3UTt 3ierde
em obhannes Uuß aber 3UF Schande uns Unebre jeın ls Droles CLN jolches 1195
betrachtete, erFlärte mwollte wmahrbaftie Oieje Xojfe NIf tolcher ;Ebre nicht tragen.
Yls Staupig aber fraste Wiejo>r ttab roles Ö1e Antwort „Auß ‚er durch PInNe

raälfohte Stele aus em Propbeten SEsechiel Dder Regerei überführt worden m.
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3Zacharıas aber WUurvde 3um ewigen C5ébäd)tnis jeiner Tat Nit Ozejer XR oje O 11}
K o n 3 il C IIC ent{prechende re 11 oqdurch noch wicChtig, dgß Zutber
bier emer hat, natürlich aus jeiner perfönlichen Renntnis: „ZACHarias, der P rru
ım AYuguftinerFlofter Fur de m ar eddraben Liegt mit einer
Koje jeinem Aare: n jener Vorrede hat Zutber auch noch ersabhlt „Yls i ehbedem
in Erfurt DAas StudSium OPer Theologaie begann, tferiet ich in Dder Aibliothet OPS RKlojters
über einen Band DPrediaten ÖP$S Hohannes H Sıe jegten ıDn in Eritaunen un er MO
nıicht begreiten, mMan Duß Verdammt habe „Aber weıl Soch der LYıiame Duß 19 3
verabfcheuen WAT, Oaß ich g1aubte, WeEeNnNnNn jeiner in $Ebren Erwäahnung WUrde, mü4ge
der immel einfallen un der Onne dAs d  iCht entichwinden, ich ODAs Zuch wıeder
un In mit mwmunden ersen AaUOoN. AWber iCh tröftete mich nıt em edanfien Vielleicht
hat dies gefichrieben, ebhe er in Ddie Regereı geratfen war.“

Ytan 1e alıo, wiIe ebr Zutber fich 11188 djejer befichäftiat Dat. Uum Y° be:
deutjamer 1{7 C$S, oaß Wir die BGrabitatte dPS 3Zacharıas noch in der eryren BGejftalt mı Ö  S

pLa tte heute DOL uns jeben, die Stätte eben, auf Dder Zutber am Taye der KEe3CPs
tion „in Rreustorm betend“ (in modum CrucIıs prositratus orando) gelegen Dat. 3Zur Ver:
me1idung einer Untficherbeit: 1{7 noch 3 bemerfen, Oaß in Örejenm va VDOL DdemMm OCHAaltar
jpater noch die Zeichen drezer Dajtoren (0gel) beigefegt 1nd natürlich ohne daqß die
Uüberbleibjel der erıren Zeiche bejeitigt mwurden die merfmürdigermeije alle dreı den

trugen. 1eje Yıamen en aber über em A 1ld des
U oMaftir Iın FTleinerer Schrift, wahrend, IDIE oben dargeftellt, die Grabichritt OPS berübhmn-

A*ten BÖrdensbruders in großen en rindsum in die anten dPS Steines 11 Aanoe e1InN»
gemeijelt in

KIas Kotfetum 0Öe$S Sohannes Yiauburmnus
Eın Heitrag Z3UF BGe Dder römmigfFkeif iın den
Windesheimer RKRlofitern
Von TIr Hobhannes Donndor

ter tejent 1e 1{7 ım Yiars ]929 in Aalle eine Difjertation erıcChie-
nen  / Seren SErgebnifje rür ÖA$S Verfiäanonis der religiöjen Yugend-

entwiclundg Zutbers voNnN ABedeutung {1nd err Beheimra 1  er in Aalle
gebhoört Öen Yiannern, Sie 1NLMer mwmieder etonten, Sdgß inan ÖAsS YWerden
Zutbers un ÖRr Xeformation nur richtig ver{tebhen Fann, WDEnnn Rlar-

1) Ubaedruckt in den abrbüchern der MWMademie gdemeinnüßiger Wirenjchaften 3 Pra
rurt ]929. Yıeue Solge. eit
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